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e 16. Donnerſtag den 15. April 1841. 


3. G. Scholze, Redacteur. 


Polizeiliche Verordnung, das Abfahren der Scherben betreffend. 
Um die in den Haͤuſern der innern Stadt und der verſchloſſenen Vorſtaͤdte aufgeſammelten 
Scherben zu beſeitigen, iſt die polizeiliche Anordnung getroffen worden, daß die ſogenannten 
Scherbelwagen im Sommer von früh 6 Uhr an, im Winter aber von fruͤh 7 Uhr an, von 14 
zu 14 Tagen, Sonnabends die Straßen durchfahren, und daß daher die Familienväter dafur 
zu ſorgen haben, daß die abzufahrenden Scherben zur angegebenen Zeit vor 
den Hausthüren zur Aufnahme bereit ſtehen. Dieſe letztere Beſtimmung muß in Er⸗ 
innerung gebracht werden, da die Scherbelwagen nicht auf das Herausſtellen der Scherbe war⸗ 
ten dürfen und es ſich ſonſt Jedermann ſelbſt zuzuſchreiben hat, wenn er nachher angehalten wird, 
die Scherben ſelber zu beſeitigen. . N : 
Bauſchutt, Kehricht, Ofenkacheln und dergleichen Unrath aufzunehmen, find die Scherbelwa⸗ 
gen nicht beſtimmt. Auch wird durch dieſe Einrichtung in der Verpflichtung jedes Hausbeſitzers, 
den vor und an ſeinem Hauſe liegenden Schmutz und Unrath wegzuſchaffen, nichts geaͤndert. 
Goͤrlitz, den 1. April 1841. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltu nd. Sn 


Am 7. oder 8. hujus ſſt aus einem Koͤnigl. Poſtwagen das Tuchfutter von braungelber Farbe 
ausgeſchnitten und entwendet worden. 5 
Auf die Entdeckung des Thäters find fünf Thaler Belohnung geſetzt worden. Eine Probe 
des Tuches liegt bei uns zur Anſicht bereit. . 
Goͤrlitz, den 10. April 1841. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


Goͤrlitzer hoͤchſter und niedrigſter Getreide= Preis vom 8, April 1844, Er 
Ein Scheffel Walzen 2 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. 1 Rthlr.] 20 Sgr. — M. 
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Nachweiſung der Bierabzüge vom 17. bis mit dem 22. April. 


58 SIE FE | Name der 8 
Tag des Name des Name des Straße wo der Haus⸗ 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. Abzug ſtatt⸗ Nummer. Bier⸗Art. 
8 f f 5 a findet. 2 
den 17. April] Frau Hildebrandt ſelbſt Bruͤderſtraße Nr. 6. Walzen 
„„— Herr Müller jun. Herr Gerſte — 5. Gerſten 
= 20 + Herr Walther. Frau Hartmann — 6. Waizen 
„22 [[Herr Müller jun. Herr Zirkenbach x — „ 6. Gerſten 
er 2 8 . af 2 Se 


Götlitz, den 13: April 1841. 
Görlitzer Kirchenliſte. 
Geboren.) Gotthelf Imm. Siegert, B., Haus: 

bef. u. Victualienh. allh., u Frn. Joh Chſt. geb. Ja⸗ 

cob, Tochter, geb. d. 22 Marz, get d. 4. April, Emma 

Auguſte.— Carl Aug. Wende, Maurergef. allh., und 

Frn Joh. Chriſt, geb. Schutze, Tochter, geb den 26. 
b Er > 


ril, Bertha Pg 


Herrmann, Inw. bu Fru. Chſt Carol geb. 
mann, Sohn geb. den 20. März, get. d. 4. Apt 


, Sark 
Julius. — Job. Gottl. Höer, herrſch Kulſcher all 
und Frn. Chrift. Frieder. Amalie geb Lützner, Tochter, 


b. den 26. März, get. den 4. April, Anna Chriſtiane 
aria.— Joh. Glob. Schneider, Gaͤrtner in O, Mops, 
und Frn. Joh. Chſt. geb. Bellmann, Tochter, geb. den 
26. März, get. den 4 April, Joh. Chriſt — Anne Dor. 


geb. Sucker unehel. Tochter, geb. den 28. Marz, get. 
den 4. April, Marie Emilie Juſiane. — Carl Friedrich 


Schaͤffer, B. u. Bürgerlaufer allh., und Frn Anne 
Chriſt. geb. Martin, Tochter, geb. den 20. März, get. 
den 5. April, Emilie Louiſe. — Hrn. Martin Heinrich 


Bieſterfeldt, B. u. Orgelbauer allh. und Frn. Johanne 


en. geb. Pufe, Sohn, geb. den 29. Maͤrz, get. den 7. 
April, Friedrich Ewald. — Joh Friedr. Aug Gewiſſen, 


gew. Stammgefr. u. Horniſten im 1. Bat. Königl. Vr. 
6. Landw. Regim. z. 3 Bau, Haarſchneider allh., u. 
Sen. Henr. Frſed Conrad. geb Gregorius, Sohn, geb. 


den 1., get. den 7. April, Joh. Philipp Eduard. Joh. 
Traug Opitz, B. und Stadtgartenbeſ allh., u. Frn. 


Joh. Dor. geb. Grundmann, Sohn, geb. den 6, get. 


den 8. April, Joh. Guſtav. — Mſtr. Carl Ehrenfried 
Poſſelt, B. Zeug⸗ u, Leinw. allh, u. Sen, Jop. Eleon. 


ung. — Joh Gl ieb. 


4 ' . = 3 
Der Magiſtrat. Polizeiverwaltungn g, 


geb. Schröter, Sohn, geb. den J., get, d. 9. April, Carl 


Herrmann. — Hrn Adolph Heinze, B., Buch. ⸗ und 


Steindruckereibef. allh, und Frn Pauline Amalie geb. 

Segnitz, Tochter, todtgeb. den 2. April. — Carl Aug. 

Haaſe, Tuchm. Gef. allh., und Frn Joh Ehrtſt. geb⸗ 

Pfützner, Sohn, todtgeb den 5. April. 

(Geſtorbe n) Frau Charl, Carol. Schirach geb. 
i 38, weil. Hrn Carl. pb. SC i 


& chirachs, braub. 
ede, 


muel Glieb Hübner, B. u. Buchbinder allh., geſt. den 


6. April, alt 693.8 M. — Fr. Chſt. Frieder. Schirach 


3 


geb. Tietze, weil. Hrn. Traug, Ferd. Schirachs, geweſ. 


bürgerſch. Deputirten, Redacteurs des priv Goͤrlitzer 
den 5. April, alt HH: 8 M. 12 T. — Joh. Gotthelf Fi⸗ 


ſcher, gew. K. Saͤchſ. Schuͤtze im 1. leichten Schützen⸗ 
regim,, geſt. den 7. April, alt 54 J. 6 M. 24 T. — Joh. 
Carl Knoblochs, Inw. allh., und Frn Joh. Chſt. Rof. 
verehel. gew. Knobloch geb. Lange, Tochter, Johanne 


Pauline Clara, geſt. den 6. April, alt 73 IM. 8 T. — 
Mſtr. Adam Guſtav Alexander Fehlers, B. u. Fleiſch⸗ 
hauers allh., und Fru Chriſt. Roſal. Ther, geb God, 
Sohn, Paul Herrmann, geft. den 7. April, alt 3 Mon. 


133 
; . Mſtr. Andr. Nickuſchs, B., Huf⸗ u. Waffen⸗ 
5 ö ſchmiedes allh., u. weil. Frn. Henr. Louiſe geb. n, 
Anzeigers und verpfl. Auctionators allh., Wittwe, geſt. Een a 


u. Fru. Anne Dor Eliſ. geb Sucker, 


— 


Zwillingsſohn, Bernhard, geſt. den 5. April, alt 1. M. 
12 — Hoh Glieb Schneiders, Stadtgartenp allhier, 
j Sohn, Johann 
Julius Ernſt, geſt. den 1. April, alt 17 T. — Joh. Gfr. 
Raſchkes, Inw. allh., und Frn. Joh. Chſt. Frieder. geb. 


Jaͤbrig, Sohn, Guſtav Adolph, geſt. den 1. April, alt 
9 M. 8 T. — Mſtr. Joh. Gfr. Koͤgler, B., Weiß: und 


Saͤmiſchgerber, auch Kirchen: und Schulvorſt. allh., 


geſt. den 4. April, alt 64 J. 8S M. 15 T. 


Amtliche Bekanntmachungen. . 


bahaſt at ions = 


Patent. 


S u 
Zur freiwilligen Subhaſtation der zum Bauer Johann Chriſtoph Buͤchnerſchen Nachlaſſe von 


Schuͤgenhayn gehoͤrigen Forſtparcellen Nr. 1 bis 


Thir 20 Sgr. 8 Pf. iſt ein Termin auf 


5 bei Kirchhayn, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 435 


15250 dien 15, Wai 184 Vormittags um 11 uhr 2% 
an Ort und Stelle in dem Dorfe Kirchhayn bei Hohkirch vor dem Deputirten Herrn Land- und 


Stadtgerichts Rath Moſig anberaumt worden, 


und kann die Taxe und Kaufsbedingungen in 


hieſiger Regiſtratur bei den Nachlaß: Akten eingeſehen werden. 


Goͤrlitz, den 23. Maͤrz 1841. 


Koͤnig l. Land: und Stadtgericht. 


Su b ha stat tons » Paten 5 
Zur freiwilligen Subhaſtation der zum Bauer Johann Chriſtoph Buͤchnerſchen Nachlaſſe von 


Schützenhayn gehörigen Kirchbaynparcelen Nr. 6 u. 11 
den 14. Mai 1841 Vormittags 11 uhr 


iſt ein Termin auf 


gerichtlich abgeſchätzt auf 177 Thlr. 6 Sgr. 


an Ort und Stelle in dem Dorfe Kirchbayn bei Hobkirch vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und 
Stadtgerichtsrath Moſig anberaumt worden, und kann die Taxe und Kaufsbedingungen in hieſiger 


Regiſtratur bei den Nachlaß : Arten 
Goͤrlitz, den 23. Mär; 18414. Köoͤ 


eingeſehen werden. i 5 
: igl. Lande und Stadtgericht. 


3 8 Su b ba ſt a tions 
In nothwendiger Subhaſtatjon wird das auf 4162 Thlr. 15 


Paten t. „ * 
Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 


Buchbinder Heinemannſche Haus Nr. 41 in der Webergaſſe zu Goͤrlitz, 
oe den 7. Juli 1841, Vormittags 11 Uhr, 


an Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle an den Mei 
liegen zur Einſicht in der Regiſtratur. 
Goͤtlitz, den 20. Februar 1841. 


des Schleiferladens, fol, mit der Befugniß der Zueignung der davon gewonnenen Materialien 


und unter Vorbehalt der Genehmigung, 


ſtbietenden verkauft; Taxe und Hypothekenſchein 


kn 


j — - 


aaamwm 19. April, Vormittags um 10 Uhr, an Ort und Stelle 

an den Meiſtbietenden verdungen werden, und wird dieß hierdurch mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht, daß die nähern Bedingungen auf der Rathhaus⸗Canzlei eingeſetzen werden koͤnnen. 
Goͤrlitz, den 27. März 1841. Der Magi ſtrat. 


Ritterguts⸗ Verpachtung. 


Das dem Stift Joachimſtein gehörige, bei Lobau belegene Rittergut Maltitz, welches 
880 Dresdner Scheffel Acker und 238 Dresdner Scheffel Wieſen. 

enthält, mit Brauerei⸗ und Brennerei⸗ Gerechtigkeit und durch Waſſerkraft getriebenen Dreſch⸗, 
Kleereinigungs⸗, Siede- und Geireidereinigungs⸗Maſchinen, auch Walzen- Schrootmühle verſehen 
iſt, und worauf zur Zeit 
ER 1000 Stuck Schaafe, 30 Stud Kühe, 22 Stud Pferde 
neben einer ſtarken Fohlenzucht gehalten wurden, fol vom 1. Juli d. J. ab auf 12 Jahre vexpach⸗ 
tet werden. 

Die Pachtbedingungen find bei der landſtaͤndiſchen Expedition in Bautzen, bei dem Landſteuer⸗ 
amt in Goͤrlitz und bei dem Wirthſchaftsamt zu Maltig einzuſehen. 

Der Termin zur Verpachtung ſelbſt iſt auf 

den 24. Mai d. J., Vormittag 10 Uhr, 

ſeſtgeſetzt, und werden Pachtluſtige aufgefodert, ſich an dieſem Tage auf dem herrſchaftlichen Hofe 
zu Maltig einzufinden, auch etwanige Anträge in Hinſicht auf die Pachtbedingungen in Zeiten bei 
der landſtaͤndiſchen Expedition zu Budiſſin oder dem Landſteueramte zu Goͤrlitz ſchriftlich einzureichen. 

An demſelben Tage ſoll die zu dem Dominjo gehörige Mahlmühle, mit zwei Mablgängen, 
einem Graupengange zc, verpachtet werden, und werden Gebote auf das Gut und die Muͤhle zu⸗ 
gleich angenommen. 8 
Stift Joachimſtein, den 30. Maͤrz 18414. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Gelder liegen in kleinen und großen Poſten zum Ausleihen bereit, und Grundflüde empfiehlt 
zu deren Ankauf in Goͤrlitz der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 


Ein in der Mitte hieſiger Stadt gelegenes, mit allen Bequemlichkelten und einem Gar: 
ſen verſehenes maſſives Haus, ſo wie ein in beſter Cultur befindlicher Stadtgarten, wird zum An⸗ 
kauf nachgewieſen am Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen hoch. 


400 thlr. und 300 tbr. find gegen ſichere Hypothek ſofort auszuleihen. Bei wen? ſſt Fiſch⸗ 
markt Nr. 58 zu erfragen. 

Ein in Mitte hieſiger Stadt freundlich und auf einem lebhaft gelegenen Platze befindliches 
Haus iſt zu verkaufen, und das Nähere am Obermarkt Nr. 130 2 Treppen hoch zu erfahren. 


Der Brauhof Nr. 319 in der Peterögaffe ift wegen Todesfall zu verkaufen, und kann die. 
Haͤlfte der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben. 


Auction von Maſtſchöp fen. | 
„Auf dem Dominio Ober⸗Heidersdorf, zwiſchen Goͤrlitz und Markliſſa, follen am 3. Mai c. 
zweihundert ausgezeichnet ſtarke und mit Koͤrnern, nicht mit Brandweinſchlempe, ſchwer gemaͤſtete 
Schoͤpſe, in kleinen Abtheilungen von fünf bis ſechs Stuͤck an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung verkauft werden. Die Auction wird Vormittags um 10 Uhr beginnen. 


a 


Auf dem Bauergute Nr. 26 in Markersdorf ſteht ein Schuppengebaͤude von 30 Ellen Ränge 
und 11 Ellen Breite zum Abbrechen zum Verkauf, und erfahren Kaufluſtige das Räber bei dem 
Ortsrichter Tiſcher daſelbſt. 

Auction. Montag, den 19. April, ſollen im Auctionslocale Vormittags von 9 Uhr 
an mehrere alte Meubeln nebſt einem noch guten großen eichenen Kleiderſchrank, eine Electriſir⸗ 
maſchine, Frauenkleider, Waͤſche und andern Utenſilien verauctionirt, auch noch andere Gegen⸗ 
ftände angenommen werden. Friedemann, Auctionator. 


Der Verkaufsladen in Nr. 62 auf dem Fiſchmarkte iſt vom 1. Mai ab um einen biligen 
Preis zu vermiethen. 


—ũ— — 8 ———bẽ— ä — — — •.— . ᷑—4—̈— — — ö ꝝͤa— t:iua —uvę—. 
Auf dem Handwerk Nr. 398 iſt eine freundliche Stube nebſt Stubenkammer und allem uͤbri⸗ 
gen Zubehoͤr zu vermiethen. 


Pferdeſtallung und Wagengelaß iſt in der Steingaſſe Nr. 29 zu vermiethen. 
In der Krebsgaſſe Nr. 300 iſt eine Stube zu vermiethen. 


en Nr. 261 iſt eine große Stube mit 4 Fenſtern, ſich eignend zu einer Schulſtube oder auch 
zu einem Expeditionszimmer, zu vermiethen. f 


Ign der Kloſtergaſſe Nr. 37 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer, Bodenkammer und Holz⸗ 
raum zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 


. ñĩé⸗2,ç,,%ͤ„ĩĩ / ³A ͥ ww . ͤ— 
In der obern Neißgaffe Nr. 350 ſind 3 Stuben nebſt Zubehoͤr zu vermiethen und zu 30 
hanni a. o. zu beziehen. 


r ⁰⁰ʒ . ĩǗ]7?%eoeaQaaRkQ 8 
Auf der Groelsgaſſe Nr. 886 iſt eine Oberſtube, mit oder ohne Möbeln, als Sommerlogis 
zu vermiethen. Ausfiht auf den Garten und Landskrone. 
Goͤrlitz, den 13. April 1841. Wuſt. 


In Nr. 156 iſt die erſte Etage, beſtebend aus 4 Stuben nebſt Zubehör, zu 5 und 
zum 1. Juli oder ſogleich zu beziehen. b 


JE!!! — —ñ!—2ę— ...... ] 
Nicolaigaffe Nr. 291 ift eine lichte Stube mit Kammer und übrigem Zubehör an eine oder 
zwei ruhige Perſonen zu vermiethen un und kann ſogleich oder zum 1. Juli bezogen werden. 


In Nr. 596 in der Nicolaivorftadt ift eine Stube parterre nebſt Bodenkammer zu vermiethen 
und zu Johanni zu beziehen. 


F ĩ %ͤ J ͤ—fl1! d Sober err 
In Nr. 707 c in der innern Rabengaſſe iſt eine Stube mit Stubenkammer und Bodenkam⸗ 
mer zu vermiethen. a 


. ——ͤ ̃ —ʃã—52.2 ð⅛ðxV r 
Ich zeige hiermit einem geehrten Publikum ergebenſt an, daß ich meine Barbierſtube in die 
Webergaſſe Nr. 401 verlegt habe. H. Nette, Barbier. 


Wohnungs Veränderung. 

Meinen werthen hieſigen und Kepa Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von 
nun an nicht mehr in der Roſengaſſe, ſondern in der Buͤttnergaſſe beim Schuhmachermſtr, Herrn 
Elſaſſer wohne, und bitte, mich wie früher mit Ihren guͤtigen Aufträgen zu beehren. 

Charlotte Dreßler. Walleſabrik . 

Logis » Veränderung. Seit dem Anfange Aprils e. wohne ich bei dem Lohnkuſſcher 

Herrn Knobloch, Ober⸗Juͤdenring Hausnr. 176. Chriftian Klofe. 


— gm — : 
; Meinen verehrten Geſchaͤftsfreunden mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich von 
jetzt ab mein Drockerei⸗Geſchaͤft nicht mehr auf dem Handwerk Nr. 382, ſondern in die Hother⸗ 
gaſſe Nr. 694 verlegt habe, und erſuche, mich auch fernerhin mit geehrten Aufträgen zu beehren. 
Goͤrlitz, den 2. April 1841, 5 N Ernſt Herrmann Weife. f 


“Wohnung Veränderung. Einem verehrten Publikum zeige ch hiermit ergebenff am, 


daß ich mit meiner Mutter nebſt Btuder von jetzt an nicht mehr in der Nonnengaſſe, ſondern in 


der Buͤttnergaſfe beim Hrn. Böttcher Riſchke parterre wohne. Ich bitte, mich auch fernerhin mit 
Aufträgen in Firmenſchreiben und dergleichen guͤtigſt zu beehren. N = 
8 Gufav Schirach, Guͤrtler und Firmaſchreiber. 


Colonia, 
Kölniſche Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 

genehmiget durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 5. Marz 1839. = 
he ‚Grund: Capital: Drei Millionen Thaler preuß. Cour. 5 
So wie keine derartige Geſellſchaft in Deutfchland den Milteln der Koͤlniſchen Feuer⸗Verſiche 
rungs⸗Geſellſchaft nahe kommt, fo wird dieſe auch weder in allgemeiner Nützlichkeit, noch in der 
ſtrengſten Loyalität ſich überbieten laſſen, ſondern eben hierin ihre Vorzüglichkeit zu bewaͤh⸗ 
ren trachten. ’ — — — a5 
- Diefelbe verſichert im Inlande und im Auslande mobilare und unmobilare 
Gegenſtaͤnde aller Art gegen billige fire Prämien, Die Waarenlager, die Aerndten und 
das Vieh find von der Verſicherung eben fo wenig ausgeſchloſſen, wie das Riſico der Mie⸗ 
ther und Nachbaren. Die allgemeinen Bedingungen find klar, einſach und beſtimmt, fie ſtellen die 


beiberfeitigen Rechte auf das Billigſte fern. 11 
Nachdem ich zum Bevollmächtigten und Agenten der Kölniſchen Feuer⸗VBerſſcherungs⸗Geſeſchaſt 


von Einer Königlich Hochloͤblichen Regferung befätiget worden bin, erbiete ich mich 
zur Annahme jeglicher Verſicherungs-Anträge, Ertheilung von Auskunft, Erläuterungen, Verabſol⸗ 
gung von Antrags⸗Formularen er. en : 
— Möge das mir im Allgemeinen gegoͤnnte Vertrauen, insbeſondere auch bei dieſer unterhaben⸗ 
den Agentur, nicht fehlen, mir eben ſo freundlich entgegentreten, als dringend darum ich erſuche. 
Goͤrlitz, am 16. Maͤrz 1841. Louis Lind mar, 5 
8 =, Inhaber des Central-Agentur⸗Comtoirs, Petersgaſſe Nr. 276, 
— — .öů— 4 — — 
= Cine in vier Federn bängende gelbladirte Halbchaiſe iſt zu verkaufen und das Nähere 


Breſtengaſſe Nr. 122 eine Treppe hoch zu erfahren. 


Ein faſt noch neues, vorzüglich ſchoͤn gearbeitetes Meublement, beſtehend in 2 großen Tru⸗ 
meaux, großer Servante, großem runden Tiſch, Spieltiſchen, Cannapee und 12 Stühlen, ſtehet 
veranderungshalber zu verkaufen, wo? ſagt die Exped. d. Anz. i ze 


Ein Wiener Pianoforte, Flügelform, von vorzüglich vollem Ton, feſte Stimmung haltend 
Au veraͤnderungshalber zu verkaufen. Näheres iſt in der Expedition des hieſigen Anzeigers zu 
ahren. 7 Ne an x z 5 - en — — 


Kartoffelfudeln ſind zu haben bei 


Berg in der Kahle. er 


— 139 — 


„ es 55 mehrere Mahagoni⸗Meubles ꝛc. aus freier. Hand zu verkaufen und lüglich in Angen⸗ 
ſchein ih nehmen ın der Wohnung des Hein Major v. Keſſel vor dem Reichenbacher Thore 
Nr. 4 


a dd ⁵⁵⁵⁵⁵ 
Eine Sendung neuer Stettiner Aale find, angekommen und zu, verkaufen ; desgleichen auch 2 
92 Strichkarpfen, welche aus dem . ſind, im gen des Hrn. Steffelbauer. 
225 Lat ſcch, Fiſchhaͤndler. 


— ́ blii— — .. ͤ8o—— -— —— 
60 Een zu 77015 ud noch abzulaſſen und 70 Ellen Buchsbaum ſind zu 9 
Das Nähere Fiſchmarkt Nr. bla. 25 


Eine 1 8 9 5 neuer und LEE Tapeten empfiehlt 
8 L. Henneberg unter den Sirſdlsnb s 


Eine noch faſt neue EISEN ne „i in Berlin n iſt bo ündenaesshalber 
au vertaufeh wo fagt die Exped, d. Anz 1 j Hr 


Ein gut gebauter, noch wenig Wenge Anden ER irg zu Surfonfen, 2? Mt 
die Exped. d. Anz. u 


etc Anzeige. Com Peer Adel und e Publikum zeige 5 arge 
bend an, daß ich mich als Oamenkleiderverfertiger etablirt babe. Ich werde ſiets bemüht ſeyn, 
moderne Arbeit zuß liefern und bitte um guͤtiges Zutrauen“ Meine Wohnung iſt in der Oberlan⸗ 
genſtraße Nr. 189. Hoͤrlitz den 13. April 1841. BEE Ru kawsky, Damenkleiderverſertiger. 


— — Eine Auswahl moderner Stroh-, Mavras und anderer e merbüre, ſowie Haäubchen a. 
pfiehlt A. Fehler, Fischmarkt Nr. 58. 
R 


8775 Milt ganz modernen Baſthürchen in irre Farben empfiehlt ſich Se 
5 Emilie Pfäffle, Breitegaſſe Nr. 155 an 
3 Ager ee empfiehlt, Sich. allen Herrſchaften sowohl bier ale auf dem Lande m . 58. m — 
malerei und Tapezieren der Zimmer mit der Ver cherung geschmackvoller Arbeiten bittet um ü 
lige at = A. Gd bel jun., "Decorationsmäler, ’ — 

wohnhaft beim Kleidermacher Herrn 5 an der 1 Nr. 307 b. 2 
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Für die meinem Manne erzeugte ehrenvolle Begleuung zu feiner Rubeltätte e ſage 1 
1 Allen, beſonders E, Hochloͤblichen Weiß und Säͤmſſchgerber⸗ Mittel, und den Her⸗ 
ren Trägern, meinen innigſlen Dank, mit dem Wünſche, daß = Höch le Sie vor a = 
8 lichen Trauerfaͤllen noch lange verſchonen moͤg. 4 91725 
en BUT den 8. April 18144. verwittw. Kögter 5b Märtim‘ er Zr 
Anton Kogler, als Sehn: 


Bassa u emanemeamanen: 80 en 


e ei k Ae = 
-Nächfiens wird der in mehreren Sichem e bekannte iſch⸗ phyfi ae n Kö⸗ 
5 ee Hofkünſtler 5 - 7 ö LE 1 = 
x Wi l he i m e e 
vier eintreffen, um mit feinen neu erfundenen magiſchen Künſlen einige brillante Kunſt⸗ Ballets 
und Automaten ⸗Vorſtellungen zu geben die Ehre haben. Das Naͤhere bei feiner Ankunft 


= = MO 
Es wird ein Knabe von guter Erziehung geſucht, welcher Luft hat, die Poſamentierkunſt zu 
erlernen. Von Wem? iſt zu erfragen in der Exped. d. Anz. 


Sollte ein junger Menſch Luft haben, die Tiſchlerprofeſſton zu erlernen, ſo kann derfelbe ein 
Unterkommen finden. Wo? ſagt die Exped. d. Anz. 8 1 


eie IR E50 I 9 3ER RO RO: 30 OO: O9 IE DER EEE ER IR ER ES IR RS 
Von heute an find meine Wannenbäder wieder eröfjnet. Sonnabends und Sonn: 8 

tags kann zu jeder Stunde ohne vorherige Anmeldung gebadet werden, andere Tage 888 

aber muß es zwei Stunden vorher gemeldet werden. a 

= C. F. Sahr im Wilhelmsbade. 
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Künftigen Sonntag, ſo wie von jetzt an ale Sonn = und Montage wird vollſtimmige Tanz⸗ 


muſik in der Stadt Prag ſtattfinden, wozu ganz ergebenſt einladet Strohb ach. 
Künftigen Sonntag, den 18. April, Abends 7 Uhr wird im Societätsfaale Tanzmuſik, En⸗ 
tree a Perſon 14 fgr., ſtatifinden, wozu ergebenſt einladet G. Jacob. 


Unterzeichneter erlaubt ſich, hiermit anzuzeigen, daß er vom 1. dieſes Monats ab, das hieſige 
Kaffeehaus „zum deutſchen Hauſe“ in Pacht genommen, mit der ergebenſten Bitte um recht zahl⸗ 
reichen Zuſpruch und unter der Zuſicherung, daß ihm nichts angelegentlicher ſeyn wird, als allen 
Wünſchen und Anforderungen feiner geehrten Gaͤſte jeden Standes ſteis zu entſprechen. 

Rauſchwalde, den 15. April 1841. Kummer. 


SEs iſt vor längerer Zeit ſchon ein Notenbuch zum Vorſchein gekommen „Choralbuch für. Joh, 
Carl Mauermann.“ Der 7 Inhaber halt es für Pflicht, dem ſich ausweiſenden Eigenthuͤmer 
dieſes anzuzeigen und nähere Auskunft durch die Expedition d. Bl. mitzutheilen. Es enthält vers 
iedene Abtheilungen, als: Clavierbuch, enthält: 1 ie r 
— BANTATE . von Zumirg , sutbuffert auf höhe Deranlajlung ꝛc. von G. ꝛc., Inſtructive Variat. v. 
ke. Hering. Einige Lieder zum Clavier ic. pro J, C. Mauermann. Desgleichen iſt auch der 
Name Baumann in Niederr. mit Bleiſtift bemerkt. 8 . 
Auf der Promenade iſt ein Gebund Schlüſſel gefunden worden; der rechtmäßige Eigenthümer 
kann ſie zurückerhalten am Toͤpferthore Nr. 461. 

Mittwoch, den 7. April, Abends iſt eine Brieftaſche mit 2 Thalern in Gaffenanweifungen, 
einer Freikarte auf den Garn handel und einem Steuerzettel verloren gegangen; der ehrliche Finder 
wird erfucht, ſelbige gegen ein Douceur bei der Gürtler Richtern in der Breitengaſſe abzugeben. 

Vorige Woche am 9. d. M. iſt von der Langengaſſe aus bis in die Webergaſſe eine rothe 
Thibet⸗Pellerine verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine Beloh⸗ 
nung in der Exped, d. Anz. abzugeben. a 
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Dienſtag, den 6. April, hat ſich auf dem Wege von Muskau nach Niesky ein weißer Huͤh⸗ 

nerhund mit braunen Flecken zu mir gefunden; der Eigenthuͤmer kann denſelben zurückerhalten bei 
8 Zimmer in Ebersbach. 


Am Ten. Ofer eiertage iſt in dem Societätslocale eine Tuchmuͤtze, wahrſcheinlich aus Ver⸗ 
ſehen, vertauſcht worden. Der reſp. Anſichnehmer wird aufgefordert, ſolche gefälligft in der Neiße 
gaſſe Nr. 353 auszutauſchen. e 5 

. Es it ein goldner Ring gefunden worden. Der Eigenthümer kann ihn in Nr. 401 bei der 
Wittwe Rudolph zurückerhalten. 8 | 2 ER > 


